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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Auch General Winter rettet die Sowiets nicht 


Aufſchlußreiche Feſtitellungen eines türkischen Molitikers / Sfärkſter 


Drahtmeldung unseres Ho-Berlehterstatters 


Nom, 20. Oktober 

In den militäriſchen und politi hen Kreiſen 
der Türkei, der der Krieg durch den ſieg⸗ 
reihen Bormarſch an ber int und 
durch die Beſetzung der arabiſchen Länder durch 
die Briten nahegerlückt iſt, verfolgt man die Ent⸗ 
wicklung an der Ostfront mi ee Ans 
teilmahme, Dabei ſtimmen alle Beobachter 
darin iiberein, daß der endgültige Zuſammen⸗ 
bruch der Sowjetunion dur niche mehr auf 
ſuhalten ift. So ſchreibt der bekannte türfifhe 
'olitiker und Journaliſt Navi in der Zeitung 
Cumhuriyet“, wie aus Sofia gemeldel wird, 
ber von den Engländern erfundene General 
Winter könne die Sowfets nicht mehr retten; 
denn die Deutschen Sila die Mittel dazu, um 
die noch Übrigen Jowjetiihen e e end⸗ 
Mf zu zertrümmern. General Itſam ſchreibt, 


osfau werde bald völlig einge 


Ihle len fein. Die jehige Lage Moskaus 
könne nicht mit der Madrids während des ſpa⸗ 
niſchen Bürgerkrieges verglichen werden, da die 
Deulſchen mit einem unenblich viel größeren 
Kräſteauſwand gegen Moskau Frei en als 
1 General Frauco gegen Madrfd. Uuher 

em könnte die Maſſe der Bevölterung und ber 
in Moskau befindlichen Truppen nicht verpflegt 
werden. 

Wie ebenfalls über Sofia gemeldet wird, 
ſpricht man den engliſchen Bemühungen um die 
Gunſt der Araber in den türkiſchen politiſchen 
Kreſſen wenig Erſolgsausſichten zu, da die Ara⸗ 
ber nach den Erfahrungen, die fie im Welttrieg 
mit den Briten gemacht haben, mißtrauiſch ges 
worben find und die militäriſchen Erſolge 
Deulſchlanbs und feiner Verbündeten einen viel 
ben de Eindruck auf fe machen als die engli⸗ 
ſchen Verſprechungen. 


Taganrog von der Waffen⸗// genommen 


die zahlen von Brianſk⸗Wiaſma weſentlich erhöht / Bomben auf Britenhäfen 


Aus dem Führerhauptquartier, 19. Oktober 
Das Obertommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 
Zwiſchen dem Aiſowſchen Meer und dem Dos 
LT (re tet bie Besteigung bes geihlagenen 
indes erfolgreich fort. Berbünde der Wair 
fens44 nahmen im Häuſer⸗ und Straßenkampf 
le 1 n ber kalen Naht 
„ Nu ber. wurden in der letzten Nat 
h e bombarbiert, 
ie durch Son ermeibunn, 68 8 
5 die Doppelſchlacht von Brjanji und 
jaima Rege endet. Unter dem Ober⸗ 
beſehl des Generalſeldmarſchalls von Bor haben 
Truppen des deut 10 Bee in engſtem Zus 
ſammenwirken mit der Luftſlotte des Generals 
ſeldmarſchalls Keſſelring die Jowjetilhe 
gruppe des Marſchalls Timoſchenko in Stärk 
don acht Armeen mit 67 Schüßen⸗, ſechs Kavalı 
Ieties, ſieben 1 onen und ſechs Pan⸗ 
Ran aden vernichtet. Die Süuberung bes 
ampfgebietes iſt im UN abgeſchloſſen. 
Die in der 15 gen Sondermeldung bekauntge⸗ 
11 Zahlen haben inzwischen auf: 
7 948 Klee 1241 Panzerkampfwagen und 
3396 Geschütze erhöht, Anüberſehbares ir 
Material würde erbeutet oder vernichtet. Die 
blutigen Verluſte bes N find wiederum 
wer, An ber Durchführung dieſer Operatio⸗ 
den waren die Armeen des Generaſſeldmar⸗ 
cane von Kluge, der Generaloberſten Freiherr 
den Weichs und Strauß ſowle die Panzerarmeen 
der e Guberion, Hoih, Höppner 
Sr i s der Panzerleuppen Reinhardt 
feiligt. 
Im Kampf. gegen A bombar⸗ 
diesten Kampfftügzeuge in der Nacht zum 19, Of 


Heeres» 


Bolen, 20, Oktober 
Das Reſchspropagandaamt Poſen teilt mit: 
In den Tagen vom 23. bis 26. Oktober bes 
dh die Nationalfozialiftifhe Deuſche Arbeiter. 
93 
Pertei im Warthegan zum dritten Male den 
Ye der Freiheit“ in Erinnerung an den 26. Ok. 
ver 1939, an dem das befreite Wartheland 
th iich Erlaß bes Führers als Reichsgau Warthe⸗ 
und in das Großdeutſche Reich eingegliedert 
Kae, Eine Reihe ſehr bedeutſamer Veran⸗ 
lungen iſt aus biefem Anlaß vorgeſehen. 
10 Um. Donnerstag, dem 28. Oktober 
Abr vormittags, 55 ein Platzkonzert der 
108 vor dem Gebäude der leitung, 
19 ſtatt. Um 11 uhr wird die Aus, 
ung 700 er ble 7 durch 1 5 
oppe er 
pen Saas lädt unſer Gauleiter die vermuns 
Laie Soldaten zu einer Vorſtellung der Ope⸗ 
in 1995 luſtige Witwe“ im Reichsgautheater 
Lech m 17 Uhr wird die erſte Poſenet Oſchter⸗ 
tens Und der Nacht Bible RR den 
in der Raczunſti⸗ Biblio n 
Lüſeenlur walter le, 
00 reitag, dem 24. Oktober, findet um 
eine Uhr im Neichsgaufheater Kleines Haus 
Luar, Sikung des Gaukulturſengts mit 
denldachen des Gtellvertretenden Gaufelters und 
Lan besfulturwalters statt. Im Auſchlußz 
Ia dare um 12 Uhr bie 1 LUNG „Maler 


up 
der net, Am Nachmittag —. 


helond“ mit etwa 250 Bildern und Pla- 


tober Häfen an der engliſchen Sübofttüfte. Meh⸗ 
rere Brände entstanden. Einſlüge des Feindes 
in das Reichsgebiet erfolgten nicht. 


Eichenlaub für Oberfeldwebel 
Berlin, 19. Oktober 

Der Führer hat dem Oberfeldwebel 
RE 4 91 1 in 9 22800 ze 
der, anläßlich ſeines 62, Luftſieges das en · 
laub zum Rilterkreuz des Eilernen Kreuzes vers 
liehen und ihm folgendes Telegramm geſandt: 

„In dankbarer Würdigung ihres heldenhaſ⸗ 


2 


7 


Eindruck der deulſchen Siege auf die arabijche 


Welt 


Bestimmungsort: Leningrad 


Bier 0 wiegt biefer 
men Toll, 


ten Einſatzes im Kampf für die Zukunft unſe⸗ 
res Boltes verlelhe ift ah anläßlich ihres 


2 Luſtſteges als 86. Soldaten der 7700 5 
es 


Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkrenz 
Eſſernen Kreuzes. 
gez. Ubolf Hitler“ 


Bomben auf Murmanft und Murmanbahn 


Niefige Beule der Finnen an der Oſffront / Allein 45 000 Gefangene 


Berlin, 19. Oktober 
Sowohl deutſche wie finniſche Flugzeuge 
wurden wieder erfolgreich r 
und die Murman-Bahn Je wobei nach 
amtlichen Meldungen aus Helfinfi die Murman⸗ 
Bahn an mehreren Punkten bombardiert und 
auf dem Bahnkörper 0 auf zwei Transport 
zügen Volltreffer erzielt, Dürch Maſchinenge⸗ 
wehrfener wurden brei Lokomotiven verwen⸗ 
bunneunfähig gemacht. 
on finniſcher Seite werben außer⸗ 
dem Gejamtbeutezahlen 1 1 
ben. Danach erbeuteten die Finnen u. a. bis 
um 1. Oktober 51.000 Gewehre, 2500 u 
eue 10 55 1500 MG., über 1000 Granatwer⸗ 
bio Geksilke, 30 Millionen Gewehrpattor 


‚Sog der Freiheit“ in der Gaubauptſtadt 


b bon Gauleiter und oſchsſtatthalter Greifer am Sonnabend 


ſeiten im Kalſer⸗Friedrich⸗Muſeum eröffnet. Um 

18 Ahr vereinigt ein Kämeradſchaftsabend das 

KR Füßrertorps im Reichsgautheater 
roßßes Haus. 

Der Sonnabend, 25. Oktober, ſteht im 
1 5 der Felerſtunde der NSDAP, die um 
15 Uhr im 0 r — Großes Haus — 
beginnt. Im ae der Felerſtunde, die 
im een Gau über 8 wird, ſteht die rich⸗ 
Aimgwellende große Rede des Gaulei⸗ 
ters. Am Vormittag desſelben Tages bringen 
BDM,- Mädel Blumen zu allen Schwerverwün⸗ 
deien in den Kranken 9 Hitler-Jugend 
men die Gräber der Soldaten und ermorbes 

Voltsdeuiſchen. Am Abend findet im Reichs⸗ 
gauthenter eine Feſtvorſtellung ſtatt. 

Am Sonntag, dem 26. Oktober, findet um 
10 375 vormittags auf dem Wilhelmplatz in Por 
fen eln Graßappell mit der Weſhe von 510 Fahr 
nen durch den Gauleiter ſtalt. Der Gauleis 
ter wird bei dieſer Gelegenheit zu der deutſchen 
Bevölkerung des Ge e Den Abſchluß 
des Tages bildet ein e die Stat 
he . am Gauletter an ber Schloß ⸗ 

le 

teil. Auswärti 

auptſtadt ein 
jofo: 


arkieramt, 
nenbergſtraße 


nen, 100 000 Stüc Geſchütz. und Granalwerſer⸗ 
munition und Handgranaten, ferner 400 Trak⸗ 
toren und über 2000 Laſtwagen. Was die Kraft⸗ 
wagen betrifft, fo bedeuteten fie eine Enttäu⸗ 
die bolſchewiſtiſchen Wagen Ma 

beim Gebrauch ertoleſen. ee · 
en daß ihr Benzin⸗ und Schmieröl⸗ 
ſedarf ene 755 iſt, weiſen ſie be⸗ 
reits nach kurzer Verwendung jäden auf und 
erfordern bedeutende Reparaturen. Ferner 
würden bis Anfang Ottober 45 000 Géefan⸗ 
gene gemacht. 

Im mittleren Frontabſchnitt wurden im 
Raume um Kalinin ſtarke bolſchewiſtiſche Ge» 

enangriffe unter ſchweren bluligen Ver⸗ 
luſten für den Gegner erfolgreich zurüdger 
17 1 belle she Flag 18 er er und 
rei boſſchewiſtiſche Flugzeuge al oſſen. 

Im Raum um Gerte Vocal derten 
Rampiikuggeuge mit nachhaltiger Wirkung 
Eifenbahnlinien und Rüczugsſtraßen der So⸗ 
wfels. Sechs N würden Ie den 

ſehrere vollbeladene Eſſendahnzüge wurden 
Felt getroffen und die Hauptſtrecke an vielen 

tellen unterbrochen. 


Jupan ertvarlet blel bon Too 
Tolio, 19, Oktober 
Bereinigung des Chingkonlliktes und Schaſ⸗ 
fung ber Ste hatiihen Wohiitandsiphäre bes 
ge nete der neue japaniihe Minifterpräfident 
ojo in einer Berlautbarung an die Mation 
als die Haupklinſen feiner Polftik. Innerlich 
mülſſe Japan feine e ſeſtigen, 
wührend es nach außen die Beziehungen zu 
den Vertragsparknern noch enger geſtalte. Tolo 
unterstrich daun, daß die Uberwindung der ge 
ſenwärkigen Kriſe, vor ber Japan in 
‚er raſchen Ausführung geeigneter Maßnahmen 


lege. 
Ble 8 Preſſe erwartet von ber 
neuen Reglerung elne Harfe Polltſt, wie 
k heute dringend erforberlich fei, um der ge⸗ 
pannten Lage gerecht zu werden. 


Großmagazin in Gibraltar vernichtet 
Drahtmeldung tnneres Ho.-Berichteratatters 
Nom, 20. Oktober 
Im Hafen von Gibraltar iſt geſtern eln 
ſroßes, Ga mit Kriegematertal 
urch Brand völlig zerftört worden. Jur 
leihen Zeit ereignete auf einem im Has 
en liegenden Transporter eine heftige inder 
'on, durch die mehrere Beſatzungsmitglleder 
getötet würden. x 


„Brocken“, der den Beſeſtigungswerken ber Newaſtadt zugute kom: 
(GK, Aufnahme: Kriegsberſchter Kirsche, P., Zander MultiplezK.) 


Erinnerungen an Eichhorn 


Von elnem besonderen Mltarbeiter 
Berlin, 10, Oktober 


Die ulrainiſche Haupiſtadt Kiew, die kürze 
lich von unſeren Truppen beſetzt wurde, ſteht 
letzt wieder im Vordergrund des Intereſſes. 
Schon im Weltkrieg und nach dieſem ift dieſe 
Stadt oft genannt worden, darunter auch im 
Zufammenhang mit einem blutigen Vorkomm. 
nis, das ſchon damals die zerſtörende Gewalt 
und Brutalität des Bolſchewismus zeigte, näm⸗ 
lich die Ermordung des Generalſeldmarſchalls 
Hermann von Eichhorn, der in Kiew im Jull 
1918 von einem aus Mostau geſchickten Sub⸗ 
jekt ermordet wurde. Mit ihm zuſammen flel 
fein Adlutant, Hauptmann Walter von Dreßler. 
Jahre vorher war der ruſſiſche Minifterpräfi« 
dent Stolypin in Gegenwart des letzten Zaren 
in der Kiewer Oper durch den jüdiſchen Rechts. 
anwalt Bagrow ermordet worden. 


Generalſeldmarſchall Eichhorn, deſſen Her ⸗ 
zensgüte bekannt war, ſollte in ber Utraine 
orbnend, aufbauend und verſöhnend wirken. 
Der ufrainifhe Hetmann Skoropadſel war 
Eichhorn gut gesinnt, ſo daß alle Vorzeſchen 
einer guten Zusammenarbeit gegeben waren, 
als das ruchloſe Attentat geſchah. Der General ⸗ 
ſeldmarſchall wurde am 6. Auguſt 1018 in Berlin 
auf dem Invalideuftlevhof beigefeht, 


Im 2. Garderegiment zu Fuß nahm von 
Eichhorn als, SENDE am etbauß gengn 
öfterreich teil und 1870 gegen Frankkeſch. In. 
vielen wichtigen Stellungen, als 1 
abjutant, im Großen Generalſtab, als biutant 
der 60. Infanteriebrigade in Metz, als Führer 
der 12, Kompanie des 2. Garberegimenis zu 
Fuß, als Nef imentstommandeur, Generalltabs« 
offigter, jet ich Eichhorn 5 bewährt, Er 
war Mitarbeiter an faft allen THE 
ten, bejonbers am Ezerzierreglement für bie 
Infanterie 1906 und der neuen Felddienſtord⸗ 
nung 1007, Eſchhorn war auch einer der exften 
höheren e die den Wert der Flieger⸗ 


Safe vorausjahen, 1911 wurden auf feine Ber 


anlaffung erſtmalig dei einem Korpsmandver 
fieger eingeſetzt. „Für mich iſt der Beweis era 
racht“, ſchried er damals, „daß in einem Zus 
kunftstrieg der Flieger zur; N) 
en i 7 für a "ein a Ge⸗ 
ſechtsaufklärung in der großen acht von 
eher Bedeutung fein wie“ a 


Im Weltkrieg führte von Eichhorn bie 
10. Armes. 1015 nahm er Kowno, woflie ihm 
det Pour le merite verliehen wutde. Bald 
darauf wurde Wilna von ihm bezwungen, wo⸗ 
für er das Eichenlaub zu dieſem hohen Orden 
erhielt. Im Dezember 1917 war er zum Gene 
ralfeldmarſchall ernannt. 1918 übernahm er dle 
Daubner 9 Ei die aug 

auptquartier nach Kiew, wo ihn die fi 13 
Diörderhand traf. 1 x 5 


ein 


Zeichnung: Roha / ‚Bilder und Studien" 

„Verdammt, ich erwarte von euch Eng. 
ländern, daß ihr nach Sowjet-Art angreiftl" 

„Damned — hättet ihr Sowjets euch liebar 

rechtzeitig auf englische Art zurückgezogen!” 


Wieder Bomben auf Malte 
Nom, 19. Oktober 

Der italienifhe Wehrmachtbe⸗ 
richt vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: 

Auf den Landfronten in Nord» und 
Dftafrita lebhafte Tätigkeit unferer vorge 
ſchobenen Abtellungen, 

Die Stadt Crotone wurde geſtern nachmlt⸗ 
tag von einigen ſeindlichen Flugzeugen ange⸗ 
griffen, die Brandbomben abwarſen, die eo 
um Teil ins Meer und zum Neil auf den 

trand fielen. Weder Opfer noch Schäden. 

Formationen unferer Luftwaffe führten in 
der vergangenen Nacht Bombenangriife auf bie 
milltärſſchen Ziele der Inſel Mala aus. 
Ane eg kehrten an ihre Stilhpunkte 
zurück. 


„Wir blicken mit Stolz auf Gondar⸗ 


Drahtmeldung unseres Ho.-Berichterstuters 
Rom, 19. Oktober 

über den großen Ereigniffen an der Oſtſront 
werden dle Taten unſerer und unferer verbün⸗ 
deten Soldaten an anderen Fronten keineswegs 
überjehen, So verdlenen aud die tapferen Has 
Tiener, die mit Todesmul den Kampf gegen eine 
mehrfache engliſche Übermacht in Oſtafrita 
durchſtehen, unfere teilnehmende Bewunderung. 
Unter welch [hweren Umſtänden die Helden von 
Gondar, ihre Poſition verteidigen, ſchrelbt der 
italienifhe Sergeant Legginf feiner Familie 
in Italſen. Seit Monaten, ſo heißt es in dem 
Brief, müflen wir nur noch Brot aus Erb⸗ 
Ten und Hirfe eſſen. Wir Fell uns mit 
ganz geringen Mengen von Fleiſch begnügen 
und mit Gemüſeſuppen. Makkaronf bekommen 
wir 50 Gramm, Reis bekommen wir nicht, denn 
er wird zur S diene von Mallaroni ges 
braucht. Bon HI willen wir nicht mehr, wie es 
schmeckt, von Wein wollen wir gar nicht ſpre⸗ 
chen, denn wir haben nicht einmal Ef Den» 
noch halten wir durch und blicken mit Stolz auf 
Beat, das wir bis zum Letzten verieidigen 
werden. 


Hr. Goebbels zur Kregsbuchwothe 1941 
a Berlin, 18. Oktober 
Der Reihsminifter für eee und 

Propaganda und Neſchspropagandaleſter der 

NSDUR, Dr. Goebbels, erläßt zur ige 

buchwoche 1941, die vom 26. Oktober bis 2. Nor 

vember durchgeführt wird, folgenden Aufruf; 

„Das deulſche Volt ſchöpft aus den Werken 
feiner Dichter und Denter Mut und Kralt. Es 
rügt während der Krlegebuchwoche 1941 dag 

Seinige dazu bei, um unſere Soldaten an allen 

Fronten mit m Blihern zu verſorgen; denn 

das Buch iſt ein Schwert des Geistes. Wir find 

ſtelz baranl, daß es im Kampſe unſeres Voltes 
um jeln Lebensrecht wiederum, ein treuer Bes 

‚gleiter unſerer Soldaten geworden it. 

Dr. Goebbels“ 


haben 
ment dabei iſt die Tatſgche, 
wege daran denkt, bie ihm vorgelegte Verzicht. 
erklärung zu unterzeichnen, Jon 
Rechtsſtandpunkt beharrt, Über feine 
dung werden jet intereffante Einzelhelten bes 
kannt. Ale. Arſas, nachdem in feiner Abweſen⸗ 
heit die USW. den Staatsitrei inſzenſert 

ten, von Kuba nach Panama zurilgkehrte, 
wurde der Chef des US gl.⸗Geheimdienſtes an 
Bord des Schiffes geſchickt, der Arias kütlich 
am Verlaſſen des Dampfers hinderte. Als 
Arias dann noch allen Schttanen zum Troß 
ſich weigerte, die ihm wache er Berzichterklär 
zung zu unterzeichnen, wurf 

geſperkt, wo er jeht firre gemacht werden fol. 


nada aus den Beſtänden der e 


ug 

tefe ſollten nach Peru 
den, und zwar über die Verein 
nachdem die USA, Reglerung di 
von Lima ausdrüdlich aufgefordert hatte, biejen 
Weg zu wählen, Pert trug darum auch nich 
die geringiten Bedenken, zu dleſem Zweck einen 
den. Der Dampfer 

en begann, als auf 
A. ⸗Stagtobepaktements 


ag, 
I angeblich für die 
he. 


traf auch dort ein 
einmal Beamte 


nahmen, weil man 
USU Verteidigung brau 

So weit ber Tatbeſtand. Er 
eheuerliden 
die Rechte eines freien Volkes dar, der die Ent⸗ 
etu hinaus weite Kreife in 
ſero⸗Amerika ergriffen hat, nur zu Ders 
ich macht. Der erite, 
volatlon in durchaus verſtändlicher Weiſe reas 
war der peruanſſche Luftfahrtattache in 
ſſhington, Rovered, ein bekannter Rekord⸗ 
ex in ſpontanem Proteſt ſein Amt nie 


ven, die im übrigen völlig veraltet jin 
noch den Sowjets, an d 
einer anderen Verſſon weltergeli 
ſollen, geholfen ist. Die ganze Aktion wurde 
„ um Peru zu 
demütigen, und gerade darum i 
hallen Waſhingtons noch o! 


Man muß dieſen neuen brutalen Vergewal⸗ 
satt Rooſevelts gegenüber einem 
taniſchen Staat nur 


ten, um zu erkennen, da 
ichtsloſem Einiak aller verwerſlich⸗ 
all Peru des offenkundigen 

tebftahls — arbeitendes Syſtem zugrunde 
liegt, deſſen Ziele die vollſtändige Un» 


Wer wird Bürgermeiſter von Neuyork? 


Neuwahlen für den 4, November angeſeht / ven uureren Ho-nerichterstatter 


Buenos Aires, 19. Oktober 

Wie Berichten aus Neuyort zu entnehmen fft, 
ſeht im Vordergrunde des innerpolitiſchen Ins 
tereſſes der Stadt Neuyork, ja, fait der ganzen 
Vereinigten Staaten 
ſters von Neunork, die am 4. November ſtattfin⸗ 
T bisherige Oberbürgermeilter 
Fiorello La Guardia, ber be 
eier Wahlperſoden den Poſten innehatte, hat 
ſängern in der Republlkani 
aufſtellen lallen, Als Ger 
enkandidat wurde von dem isolation 
Flügel der Partei, 
des New Deals, 


Then Partei fand 


id) von feinen An 
hen Barlei erneu 


innerhalb ber Rtepublifanie 
hr geringes Intere] 
nur 14 Prozent der eingeſchrlebenen Wu 
Republilanſſchen 
106.072 Parteiange) 


nicht jo günfti 


ſe, ſtimmten überhaupt 
eſer Abstimmung war 


„denn feine Mehrhe 


daß die ſtäptſſchen Angeſtellten, 
Lua Guardia abhän, 
en verdanken, geld! 
eutet das Ergebnis e 
Ar den Bürgermeſſter. 
. Davis ſeine Niederia, 
willt ift, und wahrſcheinlich als unab 
republitaniiher Kandidat am Wahlkampf teil« 
nehmen wird. Er beſchulvigte die La⸗Guardia ⸗ 


0 ih m ihren Por 
ine schwere Enttäuf 


Der Erbfehler / Humoreske von Erich Grisar 


Luiſe hatte geſchrleben, daß fie zu Befuch nach 
Haufe komme. 

a muß ich aber gleich einen Kuchen backen, 
ſagte die Mutter. 

Vater Schulte brummelte ſich unterdeg was 
in den Bart, was jo Kon wie: Kinder ſoll man 
nicht verwöhnen; aber als 
rührte und es leder nach Zitronat und Rofinen 
zu duften begann, ſagte er nichts mehr. Ja, er 
war ſogar ber erſte, der den Kuchen probierte, 
als et endlich fertig war. 


Wunderschön iſt er geworben, ſagte er, und 


nit ſich noch ein Stülgchen ab. 

Nun ſſt's aber genug, Tante die Mutter, wle 
eht das denn aus, wenn nachher ſolch ange 
ſchnittener Kuchen auf dem 115 ſteht. 


Na fa, probieren muß man Ihn doch. 


Es war noch nicht lange nach brei Uhr, da kan 


Bater Schulte? Um wieviel Uhr hat Lui 
ſchrleben, wollte fie kommen?, 
Um viere, antwortete die Mutter. 


e ge. 


Dann wird es ja Zeit, daß wir den Tiſch 
beden, ſaßte der Ver datt wir gleich Kaffee 


teinlen können wenn Cuife kommt. 


Das iſt doch Augenblicksſache, meinte dle 


Mutter; aber fie begann doch zu decken. 


Etwas ſpäter wieder drängte der Vater: Mo 
nur Luſſe bleibt. Ob wir nicht en anfangen, 


Tom al am Ende noch ber Kaffee kalt. 
— 8 


hast du's fo eilig, erwiderte die Mutter. 
Der Zug it doch noch gar nicht da, und vom 


of bis hier find doch auch noch zwanzig 
en, 


Wenn fie aber mit der Gira 
kann fie jeden Uugenblid hier fe 

Na ja, meinte die 
warten fannit, können wir 
übles nicht eher, bis Luſſe 
küchen bellelle der Vater. 
Na gut, gab die Mutter nach; 
ſeich ein Stückchen mit. Nachher 
nichtmehr zum Eſſen. 
Gemütlich ihren Kaffee ſchlürſend, machten 
ide ch Über den Kuchen 


Mutter, wenn du nicht 


feine Frau den Teig 


Aber du willſt den Reſt 
mehr anbieten, meinte er. Damit blamierft du 


Blamteren? Ich mich blamieren? Blamle⸗ 
ren würdest du dich doch nur. 

Alſo erſt recht ein G. 
aufzueffen; denn du willſt bo: 
als Vater vor meinem 

Nun gut, dann Ih das Stüg noch, Dann muß 
ich eben morgen einen neuen baden, Lui 

Nur ſchade, ich hätte i 
eule was Leckere vorgelegt, fi. 


lich was, ſagte Vater Schulte. 


rund, den Kuchen gan 
nicht, daß ich mich 
inde [hämen muß. 


Früſident Noofevcht beitichlt Peru um 18 Flugzeuge 


Neuer brutaler Bergewallloungsakt der ISA, gegen eine Meine Nation / Peru und Manama, zwei Symplome 


Ir. Lihmaunſtadt, 19. Oktober 

Der geſamten peruaniſchen Hſſentlich⸗ 
telt hat ſich höchſte Empörung bemächtigt. In 
allen Tonarten, wie man flv in dieſer Schärfe 
gegen der großen „Beſchltzer“ im Norden dort 
noch kaum vernommen hat, wird der lelden⸗ 
schaftlichen Erregung Ausdruck gegeben, die die 
geſamte Natlon wegen des neueſten Gewalt 
altes Rooſevelts gegen ein ſouveränes 
Land ergriffen Hat, 
andbelt ſich um folgendes: Die peruar 
An er Zeit in Kar 
nltigen normenie 


aeuge anger 
üßergefühtt ber, 


terjohung Ibero» Amerikas unter die 
ASel,Knechlſchaft iſt. Das keiſtalliſtert ſich 
auch aus dem eben zitierten Fall Panama 
immer klarer heraus. Wenn nämlich jeht aus 
Panama⸗Stadt gemeldet wird, daß das Ver⸗ 
bot der Bewaffnung von unter der Flagge 
Banamas fahrenden Schiſſen (lies: USA. 
Schiffen), das der frühere, von Washington 
Kr Praäfident Artas exlaſſen hatte, mit 


jofortiner Wirkung aufgehoben worden dae 
o kann man nur ſagen! es iſt erreicht! Die 
miergelber, bie Noofevelt gusgeworſen hat, 
155 gelohnt. Das dende Mlüren e Mo“ 
ah Arlas keineg⸗ 


ern auf einen 


ale 


e er ins Gefängnis 


So geht der Dollarimperiolismus mit ben 


Heinen Nationen um. Es ift eine vollſtändige 


Bankerotterklärung der demokratiſch⸗ lutokrall. dung dect 
bead Methoden und der ihr zugrunde liegen dubfalle 
en Geifteshaftung, wenn ber mittelamerifät Pranung 
niſche Sender Coltarlca erklärt: „Die NEN 110 haben 
wollen das Symbol für bie bemofratiihe Ein, Wah, 
heit des Kontinents fein, Wenn fe aber ihre minnot 
Bajonette und Kanonen dazu, brauchen, ung dle de be 
Verräter und Schufte zu unterftühen, und fü IR A860. 
ihrer für ihre eigenen Intereffen bedlenen, 90.1 b 
dann Mut der Glaube an die Aufrihtigteit Aa 
der USA, in den Staub, 0 Send 
Die politiſchen Nolzuchtatte, die Noofenelt 15 
Jeht an Banama und Peru begangen hat, ſtehen Selzer 
„verheißüngsvoll“ am Anfang der Tätigkeit deutliche 


es neuen Don ovanausſchuſſſee, der, 
wie berichtet, mit unbegrenzten Mitteln nom 
amerlkaniſchen Judentum auſzogen, die Ef 


reffungspolitig der Vereinigten Staaten an et 
EN noch erſt recht im größten Stil W 
aufziehen foll, 95 0 
ine gu 
et letz 
England zenfiert die Japan⸗Poſt 17 0 
Drahtmeldung unseren Ma,Berlehterstattern „ da n 
9 Slocholm, 20, Oktober . i m 
Der brltiſche Nachrſchtendieuſt, teilt heute gene 
mit, daß ab heute bie gelamt* Polt nach Japan dir Bali 
unter Zenlur geitellt It. Ausgenommen danon eier 908 
ilt bie usch und bas von Japan beſetzte batte, Ot 
Ching. a er 
inen Er 


Der Sehltichhandel blüht in Frankreich Hi 


Für 128 Millionen Franken Waren allein in Paris beschlagnahmt / eke N 


Parlo, 19. Oftober 


Es gibt zwar noch keine „amtlichen Nursnos 
tierungen“ des Schleihhandels in Frankreich, 
aber eine Uberſicht Über die Erfolge der Ber 
kämpfung desſelben läßt die Umſatzmenge erken⸗ 
nen, bie über den Schwarzmarkt geht. In den 
erſten neun Monaten dieſes Jahres find allein 
in Paris und Umgebung für 128 Millios 
nen Franten Shieihhandbelswas 
zen be, ch la gn worden, Der Umfah 
dürfte alſo ein Vielfaches davon 1 denn 
ag: jede 80 wird entdeckt. Die aufge⸗ 
deckten Schwarzhandelsoperatlonen beliefen ſich 
monatlich auf einen Wort von 10 bis 10 Millio⸗ 
nen, Die Zahl der bei dieſen e innere 
halb von neun Monaten Verhafteſen betrug 920, 
die der in Freiheit geigjienen Angeſchuldigten 
weitere 579 Perſonen. Außer der Reschen Kor 


Anhänger in einer Preſſebeſprechung, die von 
bn ort Times“ ane cht uit weten 
Wahlbelrug verübt zu haben und erkläre, daß 
5 das Ergebnis der Abstimmung nicht aner⸗ 
jenne, 

Wenn es nicht gelingt, in Tehter Stunde 
dieſe 15 0 in der Map sltaniken zartei 
u verhindern, dürften ſich die Wahlausſichten 
es Kandidaten der Demolratlſchen Partei, des 
Staatsanwalts Willtam O“ Dwyer, weſent⸗ 
lich günſtiger Nat als man ae 
nehmen geneigt war. D'Divyer, ber elnſtimmig 
von den Demokraten. aufgeiteitt worden tft, un⸗ 
terſtütht die Außenpolftit Rooſevelts in gleichem 
Mahe, wie La Guardia. 

Die Einftellung der Arbelterſchaft in dem be ⸗ 
ninnenden Wahlkampf it uneinhe As Mähr 
zend ein unparteſſſches Komitee des Ag L.⸗Ge⸗ 
woerlſchaftsxinges unter Thomas J, Lyons et» 
klärte, es La Guarbia unterſtlitzen würde 
und die 750.000 Fewerkſchaftsmiiglleder in Reu⸗ 
vork zur Unterſtilhung a Werde, und auch 
anscheinend ber rechte Flllgel der CID, ür La 
Guardia eintreten dürfte, hat ſich berells ein 
nemifchtes unparteiſſches Komitee aus Funktio. 
nären der une. und der CIO,, dle dem Uinken 

lüge beider Organijationen amaanten, zur 
nterftügung des Kandidaten der Demokrati⸗ 
Ian Partei, O'Dwyer gebildet. — an d 
iefer unklaren Lage können einftwellen Aber 
den Verlauf des Wahlkampfes noch keine Vor⸗ 
ausſagen abgegeben werden. 4 


ſich au beherrschen können und feine Gefühle 
Nc 10 offen 5 Vor An en Kindern 
gegenllber. 

Nicht lange darauf klingelte es. 

Lulſe, biſt du es, inte die Mutter an bie 
Tür und begrüßte die 5 Tochter, die feit 
einiger Zeit Im Süven ves Reſches in Stellung 
war. 

Seh dich, lagte Vater Schulte, als auch er 
eng bekommen hatte, und ju feiner rau 
gewendet, huhr er fort: Multer, al dem Kind 
mal Kaffee ein. . 

5 no bir nur keine Umſtände, Mutter, ſagte 
uſſe. 

Eine Taſſe Kaſſee wirft du doch mitteinten. 
1 le 55 je Kaffee? Ja, aber elfen kann I 
e 5 

Wieſo, fragte Vater Schulte, ſchmeckt es dir 
bel uns A Mehr? Fa 7 

Das boch. Es tut mir ja leid, daß ich es 
lagen muß, aber ich hatte einen Kuchen 7 50 

en wollte ich euch mitbringen, Well Id doch 
weiß, wie u Vater 7 7110 ißt. Doch in der 
Bahn hab ich mit einem Male jo einen Hunger 
ſelrtegt, da hab id den gungen Kuchen, ein 
tt nach dem andern, aufgegeſſen. Davon bin 
10 nun jo fatt. Alſo, eſſen kann ich wirklich 
nichts mehr, 

Na ja, ſagte Vater Schulte, wenn das fo ift, 
zwingen wollen wir bi ja nicht, aber willen 
möchte ich nur, wo du das her halt, dich ſo vers 
hungert anzuſtellen. 


Das iſt ein Exbſehler, fagte die Mutter, und 


goß lachend den Kaffee ein. 


ute 
Age Rind ge Setämpfung ved cg nden N 
Paris ſſeben Kommillare und 20 Inſpektoren = 
eingefeht. 0 


Aadio station verläßt Moskau e. 
Drabtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters { 


Bern, 20. Oktober 1 Star! 
Die Agentur Oft meldet: Die techniſchen 1 0 0 % 


Abteſfungen bes Jowjetilhen Radio in Mostar, dhe le 
verlaſſen die Haupiſtabt, Die Agentur Tal ele 
nibt ihren Kunden Anweiſung, in Zukunft die aus aby 
neuen Senbeltationen abzuhöken. Nahe 


Aterkreuz für ungewöhnliche Sapferkell 


Berlin, 18. Oktober 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 


2 


Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oborbe⸗ Die p 
fehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen 1 Das ı 
Kreuzes an: Oberft Horſt von Wolff, Hauple A 
mann Rätzel, Hauptmann Adolf Wolff, Leut“ N 
nant Kürſten, Gefreiter Sebaftian Reiſer. nigen 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der de, 
Wehemacht vetlieh auf Vorschlag des Obere. fie 
fehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſcha 00 durg 
von Brauchitſch, das Ritterkreuß des Eſſernen albaten 
Kreuzes ferner an: General der Inf, Friedrich daher 3 


Koch, Generalmajor Vohnftedt, Oberſt Thomas, } 155 


Major Gottfried Weber, Hauptmann Wonder“ ae, 

mann, Unteroffizier, Walter Weber, 3 Kali 

en es 

\ . 23 fi N 

Der Tag in Kürze Fi 

Das Echo des deutſchen Doppelfleges von Wiaſma, | mute 3 

asian ee 55 05 zul 10 gage 4 r 

egelſterte Preſſecußetungen u. Mr 0 J 

len Bulgnsien und Hallen ver, F Magegeic 

;öhere Anzahl Marifer jorem It na 

ag 8. tree ede ele der Bee En 

eritatters von ber franzöfiihen Mollzei verhaftet wor, Hader Q 

den, 10 ie 05 ebe Be e aa e 
. Unten et roſel 

Kine, Wi e ne Cotton und Serie 

Japiqus, 

Bed laschen Quftangeiff auf Neapel, in de, der 
Nac num An LACH le unler 15815 Muse 9 80 
ichlerſlaller brahlel, zwölf Itoſtperſogen, N Fon 
und 37 verwundet worden. Bei dem eln, ei av 900 
Eyratus in derselben Nacht und vier Zivilperlone 2 
gelbtet und 24 verwundel worden. * 00 
— — 


* 
Dann Limannsikdier Zeitung, Drucker i | 
. be Di. Ku e Used 
42 * 0 N 
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Die richtige Antwort 


Tirpitz war Stagtsſektetär Im Nelmsmarinedti, 4 
geworben, Foſort TERN er mit dem Aufbau eie 10 
groben deufichen Kriegeflolte, Da wurde ihm ein 


anes der Merireter eines groben Stahlwerkes die 


melbet, der ihm folgendes Ungebot machte: Au 15 
Mltlen unferes Unternehmens werben In Lürzer nen In vie 
um das Wielface Felgen, Motten Eraeitenz A 15 
erwerben?" Tirpig beſann ſich Leinen 050 1 Kun 
©, fingefte Dem Diener; ‚Den Deren a | ch 
wohl. Wühren Sie ihn hinaus, Er muß ſo (MM 
wie. möglich zum nächten Arzt. w 
” A 
hard Gira wurde Ye pe einen ande, Allen 
Komponlfen e Die Art, wie dies geſeh, Vat A 
machte Strauß milteaulih, del ih, j Pf 
Sie milften nur die Oper Tonnen, Melltter 10 
ſagle man ihm, „Au, das, Schaſſenselend, e kan 8 
Slniieriämerg des fungen Tonfehers d ba kaun 
eingepreh 0 N d 0 
rauf Strauh, eee e n Si 
„Das verftche Id m Mt! Wenn Ihm das bar Schon 
ponleren fo schwer füllt, warum kütt er dann l ae 
bie Hände davon wege Aid 
. 
0 
Lapwig Uhfanb Peſuchle einmat feinen Mifhen Bu 
Suflinus Kerner und war von den hausſegull et 90 al 
Talenten, dle Kerner Gattin aufwies, enthlt e 
fagte das dem Freunde guch mit den Worſenz gie bahn N 


bieler läcelie unb_misberholte: „ ſche 
„stein, das {ft fe ganz Beftimmt mail, AUF * 
kantt Au fein, de IR e nag wer au. gate 1 
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Polizei gewann mit 3:0 gegen Litzmannſtadt 07 


Nur ein Fußballfpiel am Sonntag ausgetragen / Verdienter Sieg der Polizei nach offener erſter Halbzeit 


Wer geſtern di 

1 ie Plätze in Litzwannſtapt fah, der 
u begreifen, dab falt auf der RN nel 
1000 e zu verzeichnen waren. Lediglich eine Ber 
1 hard er Bereihsklafle kam zuſtande, aber auch 
ange en wir als Juſchaller die Notwendigkeit nichl 
Lale denn wir haben nicht die Eur von 


Die beiden De 
aner waren unfere Po lg e l, und 
hie ‚DSG, Cihmannfadt 07, bie ide Selbe 
190 m befter Befefung antrelen konnten. Fur bie 
rn, 0 Ipielten Schnilbt, Woigt, Kromer Siliner, 
e Bergmann, Kolarit, Wujas, Hoppe, Malit 
Bau Berat, während für "die ole, Welch, 
Eine Dorn, MWarbbröht, Säger, Miice, van Remmen, 
or 118 Haſchke und Brüßler antraſen. Von einem 
entlicen Spiel konnte nie die Rede fein. Die 
albzeit verlief völlig offen, Beiderſeſts gab 
0h, die zebficfte Mühe, yeigte verihiehenlii 
lle von Kombinationen, abet der lebte 
del U, mußte natürlich ausbleiben, Nach einer hals 
19 Stunde gelang der Polizei ein guter Vorſtoß, 
ot Mit unhallbarem Kopfball des Halbrehten ers 
e ele mucbe, ber ce hatte 
anke, doch ſchoß der Rechtsaußen über 


1 
me 


e 
00 0 
0 

1 


eine gut 
ben lee Tor. 


Auch nach der Paufe waref 

in ſich die Gegner gleich. 
Nate wenn aud jcht der“ fegen 1525 
N iger wirkte. Als aber dann gegen 80 uh zwei 
ae don 07 vorzeitig den lab, nerlisken, famı 
IR yoltzel noch au zwel Treffern, Der erfte wurde 
in klarer Able 1 0 erzielt, der zweite nad 
Aae verunglüdien Parade des gegnerifhen Tors 


its, Obwohl nun noch zwei 


l 


zaun von 07 den 
Mpf aufftedten, Liegen die reſtlichen ſieben Epleler 
inen Erfolg des Gegners Nahe 1 f un 


der Sieg ver Polſpel iſt verdlent, wenn au 
iwc fo Her, 505 Ergebnis 0 
Sachen. lang war ber alte Bezietsmeifter ein 
kifmwertiger Partner, der lediglich im Angriff 
ws 9 55 wirkte, Allerdings Alt es uns un ⸗ 
andi „ wie einzelne Spieler in den Schluß. 
füuten Ihre Kameraden im Stich kaſſen konnten. 
vn 


Radrennen leider ausgefallen 


Das mit jo viel Liebe und Unternebmungolult 
da SE, Hapid aufge ene Radrennen 10 Fa 
A in beſſen Mittelpunkt ein Dreiftübtelampf gegen 
been und Kattowiß mit beiten beutiden Achern 
Au Start ftanb, mußte leiber duch bie aunglinfligen 
arberen Umjtände ausfallen, Obwohl gerade die 
9 0 5 Teilnehmer zu gern geſtarket würe 
Pi te ſich die Rennleitung doch schweren 5 


lliehen, aus ſporfiichen Gründ 
A ‚ine e Guten na 
ap war leiber 0 
Üaprer file Die Deutiölandhae ine 1 


nächte 
aa 


Schalke 04 gewann überlegen in Paris 


10 man ſich in lc auf das nädlte Früh: 
jahr verttöſten muß. yn 


GR. Laſt — 44 Lihmannftabt 2:6 

Auch in Laft wazen die Plahverhältniife alles 
andere als ideal, jo daß man davon ablah, bas vor- 
eſehene Hane er aitszufragen, Die Männer führe 
en den Kampf der HanbballBereichstialfe ſedach 
durch, wenn auch, unter dentbae ungünftinen Be, 
dingungen, Die na Ipielle auerit mit 
dem Winde und konne dabei ihre Überlegenheit 
durch vier unbaltbare Treffer zum Ausdruck bringen, 
Hernach zeigte ſich Daft jebom gleihwertig und lam 
genau wie det Gaſt noch zu zwel Erfolgen. Das Er 
gebnis (ft für ven Plaverein ehrenvoll. vn 


Leslau errang ein Unentſchieden 
Die Neihsbahnfportgemeinde Krosniewice 
trug gegen die Neihsbahniportgemeinde ein 
Rüdfpiel aus, nachdem bereits im Vorſpiel die 
Krosniewicer hoch Überlegen ſiegten. Das Er⸗ 


gebnis von 1:1 zeugt von einem harten Kampf 
ebenbürtiger Pegner. r. 


Erſter Bereihsfuhbantmeilter ſteht ſeſt 

Das Generalgouwermement hat bereits 
eine zweite Fubtaltmeiterigalt binder fi, Die Ent. 
‚el in Krakau, wo in einem harten Spiel 
Boelde Kralan den DEN. War» 
chan mit 1:0 jo Der Treffer ſiel durch 
Heinzih zwei Minuten Spielſchiul. Damit it 
[ der eise Teilnehmer an den Endjplelen 
Grohbeutihe Fußballmeiſterſchaft ermittelt. 


Deutschland gewann den Mitropa⸗Pokal 


Der Steherpreis der Deutſchlandhalle 


Große Überrafchung mit der beften Gefamtlelftung durch stach 


Die wieder bis auf den letzten Bien gefüllte 
Deulſchlandhafle diente am Sannlag wieder ben 
Nabiporilern als Kampſſtätte, Im Stehexprels der 
Deulſchlandhalles lam der frühere Bahnmgtavor 
Georg S tach auf Grund feiner guten Geſgmlelſtung. 
ahne einen der brei Läufe gewonnen zu haben, zum 
‚Siege über den Favorlten Lohmann ſowie 99. 
mann und Kilian. Sein erfter Plaß war Jedoch 
nicht unverbient, denn durch feine fowie die von 
Hoffmann eingeleiteten Angriffe wurde Lohmann jo 
mürbe, daß er ſich b. als einiger übertunden 
laſſen mußte, Obwohl der deulſche Meifter Im Schluß 
lauf den verlorenen Boden duch eine blendende 
Feen wieder gutzumachen vwerfuchte, kam er im 
9 ejamtergebnis Loh nur bis auf 55 Meter an Stach 
eran, 

Im internationalen Mehrkampf war die Aus. 
ländermannſchaft Fal Hanſen. 10 0 — Ben 
omi (Italien) überlegen. Beide gewannen ihre 
ö das 1000 Meter⸗Jeltlahten, 105 das 

unden⸗Mannſchaſtsrennen und unterlagen nur 
im Verſolgüngsrennen knapp gegen Merleus⸗Schorn, 
mit denen ſie in ſtändigem 75 lagen. 

Bel den Amateuren fiel der Holländer Smits uns 
al auh ann er würde ſowohl im Iltegerkampf 
als auch im Yusiheibungsfahren beibe Male wegen 
Innendürchgehene bijtanziert, Der Bee leger. 
meifter Bunzel war im Endlauf bes talfahrene 
dem Dünen Koblauch und Nemles (Holland) klar 


Die Parifer Wehrmachtmannfchaft wehrte fich vergeblich überaus tapfer 


anne 
t 
valt nicht 


Fan. legten, 


800 durch drei Tote auswerteten. Ein Gegenlor der 
1 baten konnte der ehe umſichtige Berliner Schieds⸗ 


& 
u 
aenielen die Soldaten einen arohartigen Angriffs 


„Schalte wurde mehr und mehr zurüggedrängt. 
Füge in aber sähe und auch Alialih, Fast 
| 


10 Reihe von Edbällen vor dem Sche 
e vor ben Mbpfii, bem Allele ficderer, das 


Behrmachtmannſchaft, die fi 
u 
egezeichnel geschlagen hat, unhaltbar einzufenden. 


Mieberſchleſten im Reichsbundpokal 


Sum Wettbewerb um den Reichebundnokal behlelt 
an heen im Wieverbolungsſplel über Heſſen ⸗ 
hn die Oberhand, 

Krihtefien iſt dadurch an der zweiten Vorrunde 


Denken Sie an Ihre Sparbüchfet 2 
So mancher Ertra-Brofchen kann hinein. 

ommen, wenn Sie beifpielsmeife zum 
Bähnepuen die gute Niven Jahnpaftg ber 
"üben, Die grobe Tube hofte nur 40Pfg, 


ee sion, ER 


teitnafmehereiiti, t und deifft am 9. November in 
1615 mit der Auswahl des Bereiches Oftmark zur 
ſammen. 


BR. Mannheim wieder Handballmeiſter 


In der Endrunde um die Frauen⸗Handpallmelſter⸗ 
ſchaft in Weimar verleldigle die Elf des BfR, Mann. 
heim ihren Titel aus dem Jahre 1099, Im, HR 
würde der Meiſter von 1938, die Turngemeinde Ber. 
Un, m0 aber verdient und ſicher mit 2:1 (0:0) 
Toten geſchlagen. 


Neufel fliegt durch techniſchen Ko. 

Im Warlier Sportpalaſt ſiegte vor über 15 000 
beifallsfreubigen Bufdnuern der Schwergewichtler 
Walter Weulel durd techniſchen Ko. in ber 0 ten 
Runde über Jatob Shönrath, der einer Munde 
verlehung wegen vom Richter aus dem Ring ger 
nommen wurbe. Een war ftets im narf und 
führte klar nach Punkten. 


Eder hoher Punktſieger 
Im Leipziger Kd. Boxring wurde im Haupl⸗ 
kampf Weltergemichismeifter Guſfav Eder in zehn 
Runden hoher Punktfieger über Eduard Peter 
(Hannover), der eine regelrechte Woxleltion erhielt. 


Dänemark beſiegte Schweden 


Dünemart_ Hat am Sonntag in, Kopenhagen 
e im Fußballünderkampf mit 2.1 Toren ge 
Ich! LS Diefes Ergebnis muß na, EHEN 
Spiel der Schweden, die in Stockholm Peutſchland 
mit 4:2 Toren ſſcher beſtegten, etwas überfaſchen. 
Der Ausgang des Kopen 2 0575 Treffens zeigt am, 
daß die deutihe Nationalelf bei ihrer eh Be⸗ 

egnung mit den Dänen am 16. November in Dres, 
en fehr auf der Hut fein muß. 


überlegen, und im Ausſcheldungsſahren legte ber 
auch als Eisihnelläufer erfolgreiche Enetland vor 
Lohrte und Smits. 

Gelamt; 1. Slach 60,40, 2. Lohmann 060,8 
3. Hoſſmann 69,420, 4. Killan 69,250 Em. Men 
tampi: 1. BaldıHanen-Bergoml (Dänemar “Ita. 
Iten) 20 Punkte, 2. Dertens-Shorm (Deutihland) 
2 N 3, Ehmer. Panholl (Deuschland Däne⸗ 
Mart) 17 Putte, 4. Wesenberg. Maloſſar (Deut 
Tond) 18 Punkte, 5. Dertſen⸗Bopel (Holland Deulſch⸗ 
land) 14 Punkte. 

Bunzel 


„ 4. N 18 Aug ſchel⸗ 
ehren: 1. 2. Lohrke, 
(Bolland, diftanziert). 
Beltleiftung ſtatt Rekord 

Der Wiener Nangitredenläufer Obergefreiter 
Müſſch t unternahm am Sonntag eſnen Angriff 
auf den Rekord Mar Springs Über elne deuiſche 
Mille (7500 Meter). Troß groler Vorgaben hatte 
der Wiener bald feine Gegner mehr, ſo daß er mit 
23:48,0 klar hinter n Zeit von 22758, t 
‚blieb, Seine Zeit bedeute jedoch eine neue Oſtmark⸗ 
Beſtlelſtung. 


Samurai, beſtes älteres Pferd 


ſoppegartens Eh Rennſonntag in biefem Jahr 
wurde wie erwarlei zu einem neuen großen Erſolg 
in jeber Hinfiht, Im Mittelpunkt ſtand das mit 
50.000 ee ausgeftattete Gladlatorentennen über 
2800 Meter, das nach zehnlährlger Pauſe zum erſten 
Male wieder im Hoppegarlener Jahresprogramm 
zu finden war. Der Schlenderhaner Samurai ger 
wann auch diefes große Nennen und erhättele pa. 
mit feinen Ruf als beſtes älteres Pferd 1041. Nur 
Sonnenorden vermochte ihm einigermaßen zu folgen, 
ohne jedoch den Sieg von Samurai auch fur einen 
Augenblick gefährden zu können, Abgeſchlagen mit 
zwölf Längen Abftand wurde Fauftkampf Dritter 
vor dem aus Laer Sage e eien unb «es 
jana, die im Dablwiher Bogen mit einem plötzlichen 
Borſtoß dem Felde enteilen wollte, aber ſehr, bald 
wieder im 1 verihwand, Samurai bes 
schloß damit die Kelle ver Schlenderhanet Erfolge 
in den klaſſiſchen Rennen der nunmehr vor dem Abs 
ſchluß stehenden Nennzeit, 


Rücktritt von Spielen 


&s emed dee Gründen, nament» 
tend der Kriegszeit, notwendig machen. 


die Spielzeit beendet iſt. Tritt biejer 
werden alle Epiete, Die bie Mannihntt ausgeht 
ven Hat, annulliert, das heißt, nicht newerict. Er⸗ 
feine der Nüdiritt erst In ber weiten Spielrunde. 
"es ebenfo, es werden, aljo die Spiele ber erfien 
unde nicht gewertet. 
1 alſo im Fall eines Zuriidtreiens von den 
len unbedingt auf den Tehten Plaß zuriick. 


A u Könnens gab, kam in jeiner Heimatftabt 


auch unſer Natſonallorwart 
burg, gekommen. Jakob ſteht In Mugsburg in Gar- 
Alla wo er ſchon in einer Mehrmanteli gegen die 
Wilhelmshavener Marinemannihaft mitwirkte. 


Fußball in Zahien 


Reichsbundpokal-Wiederhelungeſplel: in Breslau; 
miese e en -— Hellen/faflau 4:3 (211). Auswal 
WEHEN e ordmark — Berlin/ Branden ⸗ 

1 62 


bur, 2 1). 
Bliprenhen: Beuffa Samt, Königherg — Preu⸗ 
en Mielau 2: Bommern: BL. Stettin — VER, 


I 


Germania Stolp — Hubertus Kolberg 
i Bet“ 


4:2; Bhönig Köslin — Viktoria Stolp 6: 
Lin/Brandenburg: Wager 04 — Mineron 98 
Nieberjäleflen: Neihsbahn Os — Alemannia Gt 
Tau 4:1. — Sberſchleſten: Germania Königsbütte — 
inbenburg 09 10:1; Beuthen 09 — BR. Gleiwig 
3:2, — Sachſen: Dresdner SC. — Guts Muts Drese 
den 9:1; Rleſaer SB. — Fortung Keipgig 2:2; BB. 
Leipzig — Polizei Sz Chemnih 5:1; SC. Plauſß — 
Häbelner SC, 0.1; Chemniyer BE. — BE. Harth 
5:4. — Mitte: Sportug, Zeig — Bis, 96 Halle 0:2, 
Wager Halle — SC. Erfurt 3:0; Fe. Thiitingen 
Weida — 1. EB. Jena 1. SW. Gera — EB. 0 
Delfau 1:5; Deljau 98 — Crid, Bitt, Magdeburg 6:0. 
Rorbmart: Holltein Stiel — Kilia 4:0; Welte Jabs 
— Wilhelmsburg 0 3: Altona da 
45 ieberfachſen Osnabrüd 97 — Werder Bre. 
Eintracht Vraunſchweig — Hannover 0 
ia Hangover — Göttingen 5 3:1, SW. 07 


a 


gensbürg 59 
Bayern München 
5:0; Schwaben Auge. 


1.56, Bender — Bahn 9 
Fürth — SC, Mugsdurg 1 
inita@t peahten, Rüsnber 
burg — Mader München 2,9. — Oltmart; Aomitta 
Wien — Napid gel, GC. Wien — Floridsbor) 39; 
Mader Wien — Sturm ray 6:1; Met S. Wien — 
wWienne de: Auftria — Sporttiub Wien 8:2. 


Was alles in der Welt passiert 
Katze als Kültenmutter 
Magdeburg, Ein eigenartiges Tieridull 
konnte man in Radawnſtz bei Genthin beobach⸗ 
ten, Eine Glude hatte einen Saß Küten aus⸗ 
gebrütet, und dieſe wurden van der Bäuerin 
zum Trocknen in einen Korb Aale Als wenn 
es ſelbſtverſtändlich ſei, geſellte ſich zu ihnen 
die Hauskatze, die äußert i zu den Küs 
ken in den Korb ſtieg und ſich als Betreuerin 
aufipielte. Schon nach ganz kurzer Zeit dräng⸗ 
ten ſich die Küten an die abe heran, um fid) 
zu erwärmen. Zufrieden ſchnürrend verſah die 
Katze ihren Mütterdienſt; die kleinen Külen 
aber waren mit der eigenartigen Wärmequelle 
ſehr zufrieden. 
16jähriger Hitlerjunge ſtellt flüchtigen Polen, 
Rübeland (Han). Einem (thhährigen 
Hitlerjungen aus Bernburg iſt es hier vor 
einigen Tagen gelungen, einen Polen, der aus 
einem Arbeitslager in Waltenried geflohen 
war, dingſeſt zu machen. Ein zweiter Pole 
konnte leider enttommen. Der 90 ſah ih 
allein den beiden Polen gegenüber, doch durch 
fein energiſches Auftreten gelang ihm die Feſt⸗ 
Honig in Baumhöhlen 
Friſingen l(euzemburg) . Durch die 
Kriegswirtnijfe waren viele Bienenvölker ent⸗ 
flohen und konnten nur zum Teik wieder eins 
sc u werden. Der größte Teil aber lieh 
ich in Baumhöhlen in den umliegenden Wäl⸗ 
dern nieder. So konnte kürzlich ein Friſinger 
Bürger in einer Baumhöhle einen Schwarm 
mit 20 Pfund Honig erbeuten. 


Kühe verfpeiften Hemd und Jacke 
Wohlau (Schleſten). Als mehrere Bur- 
(on in einem Teich bei Werſingawe, Kreis 
'ohlau, babeten, machten ſich zwel Kühe, dle 
in der Mühe welbeten, über ihre Kleſder ber. 
Die eine würgte ein Hemd hinunter, die an⸗ 
dere nahm ſich das Jackett vor und zermalnte 
es. Als die Badenden den Vorfall bemerkten, 


war ein Teil der Kleidungsſtücke längſt in den 
Kuhmägen verſchwunden. 


dungen im Osten 


Roman von Marianne Wasterlind 


np Alle Rechte nur dureh Verfaaeria 
Key diele Geſchente. Nie Halt du ein unfreund · 


\ 
urn Wort von uns gehört. Wir haben dir 
Wjeiebes und Gutes erwielen. So lohnſt du 
"Hl? Bift du von Sinnen?“ 
ah To“, ſagte fie, ſich immer mehr in einen 
Kuylicgen Hahn hineinfteigend, „weil ich immer 
Men und gefällig. war, euch une: euren 
du, nesüpeltagen habe und euer 117 0 
it, Ke 0 und fill — deshalb glaubtet ihr. 
nd, zufrieden? Ich mußte kuſchen wie ein 
1050 an der Kette, Aber gehaßt habe ich eo 
0 Mddreiiin Jahre, lang — wie bie Peſt 
Ae feines Aſſenpack! Und wo ich euch hinter, 
on digen konnte, da habe ich es getan! 
Au augen ufftändifcen 1905 Habe ich den Weg 
gabe gezeigt, in eure Salons und habe mit 
IH N, eure ſeidenen Möbel mit Petroleum 
alles fein lichterloh 
nb niemand hat ſich mehr gefreut als 
e den vornehmen 15 0 aron nach 
transportierten, und Ihr glaubtet — 


als 
Si 
le g 
dan Schleler tel nieder vor meinen Blicken. 
wehe hörte ich ihr hitiges, grelles Haß. 
er, 
115 Pate hre Sachen und ging davon, 
chen habe Kalte Kalning niemals wieder⸗ 


den viele Diener, Joſen, Kulſcher und Gärtner 
zu Bolſchewiken Nicht nur das. Sie. Au 
ten ihre bisherigen Herrſchaften. Andern on 
tamen dann ein paar Soldaten und holten fie 


fort, sun fie, erſchoſſen fie, ſchlugen ſie 


Das war im u 1919. Zu jener Zeit wur» 


dot, warfen ſie ins Gefängnis. Ri 

Ich aber habe damals den Kelch des Leidens 
bis zur 1 geleert, nicht zuletzt war Katte, 
meine alte Kinderfrau, ſchuld daran. 


Gefängnis, Tod und Befreiung 

Mitten in der Nacht, zwei Tage ſpäter, 
dröhnten Gewehrkolben an ünſeret Tür. „Auf⸗ 
machen!“ 

Da ſtanden rote Soldaten, die Mütze al im Ger 
ſicht, ſchwer bewaffnet, da landen au) bie Flin. 
tenweiber, die bewaffneten Frauen. Wenn eg 

‚alt, Krante und Verwundete zu erſchleßen oder 
alen oder Paſtaren, die noch auf ihrem To⸗ 
weſſeng für ihre Feinde beteten, geſchah es aus 
wellen, daß die Männer ſich weigerken, zu feuern, 
dann ſbrangen die Flintenweſber ein und übers 
nahmen das Henkersamt. 

„Mittommen!“ 

„Meine Kinder!“ 

„Mitkommen!“ 

Ein Kleid durfte ich mitnehmen, ein Hemd, 
ein Handtuch, ein Kopſtiſſen, alles andere mußte 
zurückbleiben. Auch meine beiden Kinder blieben 
allein in der Wohnung zurlld, Reinhold zel 
Jahre alt, Chriftiane fünf Sahre alt, 

m Gefängnis hörte ich ſpäter, fie ſelen bel 
Schuſteroleuten unlergebracht. Wie einſt der 
5 .. burchfuhr es mich, und mich fror 
bei dem Vergleich, der ſich zu mir ſogleich auf⸗ 


drängte. Beſonders für Reinhold zitterte ich. 
da er einen adligen Namen trug, es waren ine 
Tage, in denen alle Träger des Adels beſon⸗ 
ders ſcharſer Verfolgung ausgeſetzt waren. Die 
grotesfen Fälle mehrten ſich, in denen alte Dar 
men abliger Das ſich für einen Beillantring 
mit jungen Bürgerlichen trauen ließen, um 
dieſen Verfolgungen zu entgehen. 

Im Gefängnis begegnete ich vielen an la 
nen baltſſchen Damen, fie verrichteten die nie 
brigften Pilihtarbeiten, aber fie klagten nicht. 

ür ewige Jan, liegt der Glorienſchein bes 
ſeldenlums über dleſen Balten. Man nahm 
ihnen alles, ae dm Hausſtand, Vermögen, 
bie Angehörigen und Das eigene Leben, fie er» 
trugen es duldend, in Gottergebenheit, Im Ges 
fängnis wimmelte es von len der 0 805 
ac aus, man gab feine Medikamente, keine 
ürztliche Behandlung — wozu? Gut, wenn die 
a krepferten, fe eher und je mehr, deſto 
elfer. 

Da war eine junge baltiſche Konzertlängerin 

im Gefängnis, die ſang uns mit ihrer ſüßen 
Stimme ein geiſtliches Troftlieb vor, das ſpäler, 
in fremde Sprachen überfeht, ſogar bis nach 
Amerila drang. 
„Die junge Sängerin ſtarb, einundzwanzig ⸗ 
fährig, genau ſo ſinnlos wie denn Junge Oberin, 
ie 10 der Straße Mitau—Niga ermordet 
wurde, Die Todesſtraße nannte man ſpäter diefe 
fünfundvierzig, Kilometer 17 Chauſſee, auf 
der man in einer Nacht dreihundert Männer, 
Frauen und Kinder vorwärtstrieh. Rur fünf⸗ 
Undachtzig erreichten lebend das Ziel, zweihun 
dertfünfzehn ld vor Erſchöpfung unter⸗ 
wegs zu Boden und wurden dann er helfen, 


Auch im A knallten Schlſſe, Tag 
und Nacht. Fröſtelnd vor Grauen ſahen wir uns 
jedesmal an. Da wurde wieder jemand erſchoſſen, 
Aber wer? 

Un einem Matentag herrſchte Unordnung, 
Bewegung, Verſtimmung unter dem Gefängnis. 
perſonal. Was bedeutete das? 

Es mehrten ſich e die auf Flucht- 
vorbereitungen hindeuketen. Nahten unfere 
Netter? 

Kamen bie Deutſchen? 

Die eiferne Divijion war im Anmarſch, 
Sie kümpften ſchon draußen vor der Brü 


meg 
in heilloſer Unordnung flüchteten Beamte, 
Wärter, rote Soldaten... 

Da — Was war das? 

Unaufhörlich knatterten die Schüjfe bei uns 
im Gefängnishof. Eine Würterin |türzte herbei 
in unſeren Raum. 

„Da haben fie eben noch ſchnell eure Männer 
Fell nun geht hin und ſuͤcht euch jede euren 

raus!“ 

Die Deutſchen kamen! Kamen... Aber für 
uns — fut Minuten zu ſpät. Wie wir 

ter erfuhren, war eine Panne ſchuld an der 


er erung. 

0 dein nicht hinausgegangen und habe dich 
nicht herausgeſucht, Wilhelm Ehrhard Bern 
Gott wird mir vergeben — aber ich konnte ca 
nicht. Eine Dame, Wahnſinn im Blick, ſtür zie, 
mit entgegen und rief: „Gehen Ste nicht! Gehen 


Sie nicht!!“ 

Entſetzen und Grauen waren mächtiger als 
die Kraft zur letzten Llebestat. Ich welß, eu 
gaſt mir verzieben. Wilhelm, du reiner, ſeliger 
ſeiſti N Bortjeung folgt 


Tag in fitzmunnstacde 


Im Toben der Entscheidung 


Die neue Deutſche Wochenſchau führt mitten 
hinein in den Beginn der gewaltigen Eniſchel⸗ 
Dungsſchlacht zur endgilltigen Vernichtung des 
Bolſchewismus. Die Aufnahmen der Kameras 
männer, die die Angriffe begleiteten, ſtellen 
den Beſchauer unmittelbar in das Erleben dies 
fes gigantiſchen Ringens gegen den bolſche⸗ 
6 Weltſeind. 

Mit Bildern von der Luftschlacht über dem 
Kanal beginnt die Wochenſchan: Englische 
Bomben, und Jagdgeſchwader verfuhen immer 
wieder, ben Angel auf das Ffeſtland — aber 
unter ſchweiſten Berluften werden ſie jedesmal 
zurllageſchlagen, 

Dann: im Norden der Oſtfront. Finniſche 
Truppen auf dem Vormarſch zur Kandalaſchka⸗ 
Bucht. Raum von Leningrad: Der Regen hat 
die Straßen in Moraſt verwandelt. 

Sprung nach Süben: Oftwärts des Duſeprs 

ohen die verbündeten Truppen dem fliehen ⸗ 
eie Schluß a En Se 5 

Zum Schluß: Die große facht gegen den 
Bollhewismus. Die von den Grangten zer ⸗ 
hämmerten erſten Stellungen der Sowjets wer⸗ 
den ſtürmend genommen. Mit den 1 TR 
Wellen gingen die Kameramänner mit. Über 
all gab es eine Fülle ſpannendſter Szenen zu 
drehen, Ein neues einzigartiges Bildvokument 
ift geſchaſſen. In einem Nahaufflärer geht es 

ber einen der Keſſel dieſex großſen Durch ⸗ 


bruchsſchlachten. Es iſt ein Bild totaler Ber⸗ 
nichtung. Endloſe ine Gefangener rüden 
ſeran. Das find die Neſte der letzten voll⸗ 


lampfträftigen Armeen Timoſchenkos. 


Meldung von Medizinalperſonen. Medizi⸗ 
nalperſonen (Arzte, Zahnärzte, Dentiſten, Heb⸗ 
ammen, Krankenpflegeperſonal, Säuglings und 
Kleinkinderſchweſtern, Maſſeure uſw., die dem 
Stäbtiihen Geſundheltsamt noch nicht gemeldet 
find, haben das bis zum 16. November Adolf ⸗ 
Hitler⸗Straße 118, Zimmer 109, zu tun. Auw 
derhandlungen werden beſtraft. 

Die Glftigteit der Wo W.⸗Wertſcheine sit 
verlängert. as Kriegs Winterhilfswerk hat 
im Gau Wartheland, wie ſelnerzeit bekannt⸗ 
gegeben, auch in den Sommermonaten eine Be⸗ 
Iteuung mit Wertgulſcheinen durchgeführt. 
Diefe Wertgutſcheine des Erweiterten Kriegs⸗ 
MHW. fc tragen den Aufdruck „Verfalls⸗ 
termin 81. Auguſt 1941“ In Anbetracht der 
9 9 8 krlegsbedingten. Umſtände iſt die 
Gültigteltsdauer dieſer Wertgutſcheine nun⸗ 
mehr auf Anordnung des Reichsbeauftragten 
für das Kriegs, Winterhilfswerk im Einver⸗ 
nehmen mit der Neſchsgruppe Banken bis zum 
31. März 1942 verlängert worden. Damit has 
ben Werigutſcheine des Ermeiterten Kriegs⸗ 
HA. 1940/41 die gleiche Gültigkeitsdauer wie 
die Wertgutſchelne des Kriegs WH W. 1941/42, 
Alle Werigutſcheine mit dem Aufdruc „Ver⸗ 
fallstermin 31. Auguſt 1941“ haben damit ohne 
weiteres bis zum 91. März 1942 Gülttgteit. 
Es wird dabei noch beſonders darauf hingewie⸗ 
fen, daß die Wertgutſcheine ohne einen befons 

eren Werlängerungsaufbruf bis zu dieſem 
Termin Gültigteit behalten. Sämtliche Ges 
F di des Gaugebletes werden aufgeſor⸗ 
ext, dieſe Verfügung allen mit der Entgegen⸗ 
nahine von Zahlungsmitteln beſchäftigten di 
onen ihres Betriebes zur Kenntnis zu geben, 
amit Unſtimmigteiten bei der Abferlſaung 
vermieden werden. 


Briefkasten 


„Pah_mol op*. Das Schlachtschiff „Bismard* ift 
amd Februar 1989 in Hamburg vom Stapel ger 
aufen. 

B, 5. Sie müſſen das Titelblatt Ihrer alten 
Bibel abschreiben, dann können wir Ihnen Beſcheſd 


Tagen, 

tele Heften e Im Ante Srhmannfash, 
0 tuen im Umioy 

Brberieusftrahe 21. misgeeit Siymannftadt, 


OKW.-Berichte Inbegriff der Wahrheit 


Gauredner Schlöter ſprach in einer großen öffentlichen Verlammlung 


feiner in Deutſchland an eine Wieberaufere 
trotz aller 
mad den unbeirrbaren Glauben an bie 
Zul 115 nee b gat fe 
Hitler ha üurchgerungen und kraft ſeipes 
dh Yeutfhe wort wieber 

ben bean 10 Jr 
u beanſpruchen hat. 
er an has dee 
Bolt glaubt, ſo glauben auch wir an N 
Wir wollen verſuchen, im Rahmen 

es Möglichen, ihm unferen Dank abzustatten. 
Pflichtbetpußtſein, Einfakbereitihaft, Mut, Kar 


In einer großen öffentlichen Verſammlun 
der Ortsgruppen Moltke und Blücherplai 
der NSDAP. ſprach der Gaurebner Hans 
ER Wenn auch die Zeiten kamen, in 
denen der Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht von den Gefhehniffen an ben 
Fronten nur knapp berichtete, ſo wußten wir 
doch in der Heimat, daß dann jedesmal Aude 
Ereigniffe beporſtanden. Mochten unſere Feinde 
mit ihrer Lügenpropaganda alles verſuchen, 
der übrigen Melt unfere unvergleichlichen Err 
jolge au vexſchlelern, ſie alle bekamen die für 
te bittere Bed zu [püren, Für uns und 
einen großen Teil der Welt find die Wehr ⸗ 
1 10 te, zum Inbegriff der Wahrheit ge 
worden, 


orden. 

Deutfhes Soldatentum hat unſer Land 
immer wleder hochgebracht. Schon einmal per⸗ 
ſuchte man 1914 — neſdiſch auf die deutſche 
Schafſenskraft und Intelligenz —, uns den Tor 
Be) zu zerfeben. eule wiffen wir, mess 
halb ber Krleg verloren ging. Nicht der. 
deutfhe Soldat hat bie Waren gestreckt; das 
Judentum und der Partelklüngel haben die 
Front der Heimat geſchwächt. Damals dachte 


Meiſterhafte Muſik auf dem Cembalo 


1. Kammerkonzert der Mufikfchule / Veranſtaltung d 


N 


Am Sonnabendabend N 
vereinte ſich in der Städ- ME * 
tiſchen Muſteſchule eine 
erſteulich ſtarke Kunſtge⸗ 
meinde um das erſte di 
winterliche, vom Kreis. 
f Lihmannltadt 
veranftaltete Kammerkon⸗ 
gert zu hören. 

Die beiden Lat, die 
am Anfang der Splel⸗ 
Sede ſtanden, Johann 

alan und Johann 
Chriſtian, bedeuten die 
wil ſcheide für die Ent⸗ 
wicklung unſerer moder⸗ 
nen Muſikliterxatur. Das 
Generalbahzeitalter war 
Töpfen es zwang zu 

pferſſcher Impropſſa⸗ 
tion und ſetzte ausgezeich⸗ 
nete Könner voraus. Nun 
begann man die genaue 
a „ wie wir fie 
heute gewöhnt find. Der 
Muſikverbrauch jtieg 900 
waltig, überall bemädtigten ſich Dilettanten 
der neuen Muſik. Sie haben nicht i 
bung. neues machtvolles Muſikzeitaller ans 
tach. 
11 orale Are 115 Bae son 17 
fähig wie bei ihm haufig, trägt ſchon die Züge 
f 9, le iſt T 


er neuen Stilentwidlung, 

‚efällig und diente hier Aus inſtimmung, Bon 
at 1500 hörten wir eine Folge Heiner Tanz. 
weiten auf dem Clavichord, dem intimen 
Saiteninftrument, das von Artur Went ⸗ 
land mit ebenſo großer techniſcher Beherr⸗ 


55 wie Nabe in den Klangcharakter 
es Inftruments gen tert wurde. Dann fang 
Liſa Arden mit ſehr gut geſchulter Stimme 


und kulfiviertent Klang zwei Arien von Albo⸗ 
mandini und Calbara. Zwei kleine Stücke von 
Touperin und eine Paſſacaglſa von Fischer für 
Cembalo ſchloſſen den erſten Teil. Bewunderns, 
wülrdig war hier, wie Artur Wentland mit 
hinreibender Technit, charaktervollerx Phraſle⸗ 
11 0 und beſeeltem Spiel die an ſich nicht des 
deutenden Stücke zug Wirkung brachle. Die 
Hörer erlannten die Leſſtung mit ſtarkem Bei⸗ 
fall an, der die Zugabe des Ave⸗Maria ver⸗ 
anlaßte. 


Zwiſchen den Herzen ſchöner frauen 


Erftaufführung der Operette „Adrienne“ von Walter W/. Goetze 


Eines ſtarken Erfolges erfreute ich am 
Sonnabend die Eee rung der Operette 
Abriennen von Walter W. Goetze im Lſhmann⸗ 
155 Theater. Nicht nur das gefällige Lie 
detto, das das Lebensſchichſal der Adrienne 
Lecoubreur, einer gefeierten Pariſer Schauſpie⸗ 
lerin, und des Sohnes Auguſt des Starken 
von Sachſen, Moxiß, zum Vorwurf hat, ſondern 
auch die klangvollen Meloplen haben dazu bel⸗ 

tragen, daf dleſe Operette ſich nun ſchon rund 
5 Jahre auf den deutſchen Bühnen hält. Es 
feien hier nur genannt die Lieder der Adrienne 

u biſt nun einmal meine Caprice, mon cher 

ul on und „En Jüllert ber Nachtwind im 
Part von Mondtjon", as, wie ſchon bemerkt, 
einer geſchichtlichen, Begebenheit entlehnte Li⸗ 
bretto, von Ye übrigens ſeht oft bevorzugt, 
findel den Belſall des ublitume und ſticht au 
wirklich wohltuend von anderen Inhalts» und 
gel em Operettenterten ab, die ja nun Shi] 
auch einer Vergangenheit angehören. Der 259 
der Handlung weilt auch der Mufit neue sah 
men, die fi, 1 in elnzelnen Schlagern mit 
F 1 n erihöpfen darf. Die 

jelodie in der Muſtt aber it immer noch das 
Grundelement beſonders der Operette. Heinz 

offmann am Dirigentenpult iſt dieſer For“ 
rung gerecht geworden. 

Gef 11 und darſtelleriſch wurde eine 
durchaus gute Lelſtung geboten, die von Lotte, 
Carola . va, Charlotte, FERN 

erzogin von Kurland), Hans 8 Are 

'oritz von Sachſen), Ino Wimmer (ra 

anferling) und Theo Sedat 0 in den 
tragenden Nollen beſtrllten wurde. icht ver ⸗ 
geſſen ſelen hier auch Heinz Hammans (Die⸗ 
ner zen und Hanns Merck (Auguſt ber 
Starte). Gute Regieeinfälle brachten Leben 
und Farbe in die unter der Spielleitung von 

nz Ham mans A ufführung, die 
roß Aneengtbeit und Raumnot der Bühi aut 
herausgebrant wurde. Das gewohnt gute Bilh⸗ 
menbild von Wilhelm Terbo ven jand in den 


gerechten Koſtümen Ellen⸗Carola Car» 
tens, bie ee in den Jahren 
1728/27, eine glückliche 5 Die Tänze 
ber ue e unter Mitwirkung der Golor 
dängerinnen Chriftel Ebling und Senta So mr 
merfeld und des Solotänzers Luigi Chi» 
wellato jubierte Toni Bollmuth eln. 

Es ergab ſich durch gutes Zuſammenſpiel und 
alle egie elne un rung, Die den Anger 
len Beſfa des Publikums, oft auf offener 

Bühne, fand, und zu Wiederholungen einzelner 
En spartien u 8 Neben dem reihlichen 
Be A gab Le a’ lumen für die e die 
Darſteller. So wird auch dieſe Operetſe ſich die 
2 85 des Lihmannſtädter Theaterpublitume 
Sturm erobern und uns manchen graben 
Abend bereiten. rt Sulfa 


Litzmannſtädter Kabaretts 


Heinen 


u. 
monbüne 
Marten! 15 
ae ee 
u inge. en muſtka! je 
86 ele 1 — bekannſe Kapelle Herbert 
m 


0 

geift beherrscht. Da 
under fie Bite ok ta 
a 5 les 

de 

9 Fc 
iM en Ar Aris als Sonnleursili 
len, Die ai 
ie Leiftungen darſtellen, 
bes Monats kennen. Die 
zander keit wieder mit Erfolg auf. Mattern 


ale 
el 


ſtehung. Nur ein Mann 
60 


Set un eh das 

auf den Plaß gefe 

Rungsmäßt 55 Welz 
enau ſo wie der Fü 


ührer, 


merabſchaft, Leiſtun, Opfer, das ſind die 
Eile bie 05 un und len heute aus ⸗ 
* en. 

Uns if hier die Aufgabe geſtellt, den deut⸗ 
ſchen Menſchen elne Heimat zu bauen. 
wird der Jeſtpunkt kommen, an dem der 
HEN Soldat auch in unferen Gau 90 555 
kehrt, um ſich hier eine Heimat zu gründen, 


Jeber in biefem Raum hat alſo feinen Mann 
zu ſtellen, und gemelnſam wollen wir daran 


befah 


ter an das deut 


gehen, die uns geſteckten Ziele zu e 


Der zweite Teil war not 
itgenofljen 


Sonate Dedur des 


Arten von Händel brachte 


all, 


erfennen, der mit feinem 
17 EN ftarte 
mann fie 
Paul Raabe 


erftein (Kontrabaß) 


Glieder dieſer zu achtenswerten L. 


Bralſche), 


es Kreiskulturrings 
Nr 


— 


Artur Weutland am Klavichord 
(Lz.Bilderdienst, Photo Welngand) 


Liſa Arden mit 


in 


fuß geen Kilnſtlergemeinſchaft. 


as Konzert 


!emmenben Ereigniſſe. 


letzt eine 

kommt nun wieder das 
e 
pielfeitung 
ürnberger 

Katte“ 

Damen Oehler, Nochmelt, 


der entwarf 
Beginn der Abendvorſtell 


an ausnahmslos auf pünkt 
Zu dieſein 3 
zen zum Aalen dec ge 

aufmerkſam gemacht, 
e Mehrzahl der Beſucher 


15 it worden. 
. 
auf di 


den der Einlaß erſt nach, 


elangt am Dienstagabend unter 
von Hberſplellelter 


interlſeß einen ausgezeichne⸗ 
ten Eindruck und ſchaffte Vorfreude auf die 


Georg Kell 
Erftaufführung „Katte“ am Dienstag. Die 
Städt. Bühnen teilen uns mit: 
Operettenerſtauſführung 
haufniel zu Wort, und 
der 
Salle 
Hermann Burtes Schauſpiel 
zur Erſtaufführun⸗ 


Nübel Jeren 


e werden 
aß mit Mü 


len des Vorhanges geſtattet werden kann. 


IH I EUER ͥà9V ! — 


THEATER ZU LITZMANNSTADT 


STÄDTISCHE 1% 


BUIINEN 


Montag, den 20. Oktober 1941 


U. J. Ring 1 
bas Land des Lächelns 


Anfang 20.00 Uhr 
Oporotte von 
Frans Lohär 


Dienntag, den 21. Oktobor 1941 


Dienstag- Miete 
RSTAUFFO 


Katte te 


Frolor Kartonvorkau 


4 Vorst für die 
1 


Anfsng v0 Uhr 
No 


ann Murte 
Wahlfreio Mete. 


— nenn 
Vorverkauf für die Wahitreie Mlste jowalls 5 Tage — 


tür den freien Vorkauf 3 Ta; 


‚or dom Auffohrunpetag 


Das Genie Adolf 


gehaltvoller. Die 

\ U init Pepping 
fügte ſich nach ihrer Anlage und Saßweſſe auss 
ſeheichnet in den gegebenen Rahmen. wel 
tar 
maliſcher Bewegung und edlem Vortrag. Den 
da bildete das wundervolle Konzert in 

ur von Haydn für Cembalo und r 

mente. Hier erntete Artur Meniland noch ein» 
mal für fein Cembalo-Spiel verdienten, Beir 
er zur Mieberholun; 
führte. Bei den Inſtrumenlen il 
Klang der Violine bei Eu, 


uſtru 


des letzten Satzes 
it der blühende 
aabe anzu⸗ 
ſcheten Spiel der 
mpulfe gab. Walter Hey ⸗ 
er Oboe klaren, ſamtweichen Ton. 
annelore Bues 
1 Joſeph Scholz (Cello) und R. Do⸗ 
waren Auen d 

‚eiftungen bes 


Nachdem wir 
erlebten, 


bie 
ſaſtrow, die 
Herten Baſchang, Brenbgens, Faltenber, „ Hüte 
Ten, Reiß, Schugs und Tibor. Die Bühnenbil⸗ 
Rilhelm Terboven. Der generelle 
ungen ift von heute 
0, 20 Uhr, tee 

0 


ſchloſſen, Es wird 
l 


ſuſpöttommen⸗ 
em erſtmaligen Fal⸗ 


Inh. St. Miele 


Continental- Büromaschinen 


Erwin Eltbbe⸗ 


DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BUROMASCHINEN % 


Litzmannstadt 


Handdurchschreibe-Buchführungen, Organlsatlonsmittel, Büromöbel, Fotokopiergerüte usw, 


NSV. fucht Pflegefamilien 


Für deutſche Kinder, denen es nicht Den 
önnt ift, in einer geordneten Kamitiengemeht, 
chat aufzuwachſen, ſucht die NSB. Pi egeften 
len. 0 0 8 deutiche Mutter, vllt 
Dich und Deine Verhältniſſe, ob Du Mi 
einem Kind, das feine Eltern mehr hat ode 
bei feinen Eltern aus irgend einem Grun 
nicht bleiben kann oder deſſen Mutter under 
heiratet iſt und einem Erwerb nachgehen mil 
ein Zuhaufe, eine Heimat geben Lannit! B. 
Dir, deutihe Mutter, die Du ſchon eine RUN 
Kinder haft, wächſt ein weiteres Kind viellel 
ohne viele Umſtände mit auf; und Du, bie 
ſelbſt nur ein Kind haft, glöſt Deinem eigenen 
Kind einen Kameraden und Gefährten, 70 
vermeideſt die Gefahren des Einzeſkindes! Un 
Du, die Du nicht das Glück Halt, eigene Kinder 
u befigen, vo in dem Pflegekind, elle 
ſchoͤne, befrlebigende Aufgabe, vlellelcht eine 
tebensaufnabe. Auch Du, deren Kinder 1405 
wachſen find, und die Du Dich noch jung u 

ſenug führt, ein Kind aufzuziehen, BR 
gemeint! 

Es fel bemerkt, dah an die Pflegeeltern elf 
Alienegetb be werden kann und daß eig 
Kae ind bel ber Bemeifung ber Kinderhe 
105 wie ein eigenes Kind gewertet wih, 
Pflegekinder in do nicht zu verwechſell, 
mit Ferlen⸗ oder Gaſtkindern aus dem Altreich. 

Anmeldungen nimmt die Ortogrup enam 
leitung der NER, entgegen. Auskünfte ertell 
die Krelsamisfelting ber Rss, Lihmannftadh 
König⸗Heinrich⸗Straße 58. 


Auiklärunge,Aktion für den Handel 


. 


mannftabt eine Vortragsfolge Über „Kunden! 
dienft im Kriege“ fowie eine Schau „Deutlit 


Vorführung > 
„Aus ber Pate 


es Handels und die in der war, zeigt dle 
Zahl der Beſucher, die in den wenigen Tagen, 
zumd 10000 betrug. Die Vortragsſolge n 
Schau erfolgte in Gemeinſchaftsarbeſt 
Werberats der deulſchen Airtihaft mit 
Deulſchen Arbeitsfront, Kreisfachabteilung „Det, 
deutſche Handel“, Die Veranſtalkungen ſollelh, 
wie wir von der DAR. 10 nſang des 
nächſten Jahres wiederholt werden 


Naturſchutz in Uitzmannſtadt 


Die in der vorläufigen, Betanntmadung de 
Polſzelpräſtdenten in Lodſch vom 1.2.1940, be 
treffend das Verbot des Fätlene von Bäume 
Hecken und Büſchen im Stadtgebiet von Ladſ 
angekündigte allgemeine Naturſchutzverord nuch 
des Oberbürgermeifters ift am 25. 10, 40 in de 

orm der Polizelverordnung über den S HH 
tübtifher 9955 ergangen. Danach ift in 45 
ſtädtiſchen Parkanlagen und in ben Garen 
anlagen an Öffentticen Straßen und Plätzen 
verboten bzw. wird mit Zwängsgeld bis 
100 RM oder entſprechender Zwangshaſt 
ftraft: Das Betreten der Raſeufläche, das 
zeigen und Entwenden von Blumen, jede 
schädigung von Sträuchern, Bäumen und 


= = 
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fen von Papier, Zigareltenſchachteln 150 bo, 
Beſahron der Wege mit Pferdefuhrwerk, Kerle | 
nen⸗ und I 


„Saftfraftwagen, das Nadſahren auß 
den Fußgängerwegen, das laute Schreien a 
Bieifen, das Entwenden von Baumpfühlen, den 
Beläftigung der Tierwelt, insbefonbere I 
Schwäne und Enten, fowie der Auſenthan 
von beirunfenen Perxſonen. Diefe Berorbiil 
iſt zeitlich bis zum 31. 12. 1945 begrenzt. \ 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergttl 
um 17,30, 


Hier spricht die NSDAP, 

NEDAR.Srelsteltung, Amt für elta 
Die Arbeltoiagung, Dienstag, 18 Abr, finbet 107 
im „Deutschen Haus“, ſondern in der „Volksbildin 
fätie", Meifterhausftrahe 84, pünttiſch at, nm 

DAB. Dienstag, 10.90 Uhr, in ber O mei 
hausftraße 44, Ehulungsadend für alle Mitarb 
der Ow. Meifterhaus und Hinbenburg. 


Sackband und 


Schmerzerüilt bringen 
Paplorgewohe trauelge Nachricht, daß 
1010 


Erst mange, ee 
Sackproßhandtung 0 


‚Schwlegersohi 


deten herzenaguten 
Schwager, 
und Nelten 


Alfred Gustav Hein 


Am Alter von 34 Jahren zu fle, 
zurufen. 


von Leichenhalle des 
ev. Friedhofes aus statt, 
In tiefer ‚Treue, 
Die. Kinterälloben 


245.90 


Adolf-Hitler-Straße 130 


90 
m 
N Rue 
bänten, das Angeln, der Vogelfang, dle Jah 
auf Kaninchen, das Fallenſtellen, das ee 
von Schlingen, jede Verunreinigung der 9% 
lagen und Mege, insbefondere durch Forte 


4 


Die Oi 
dt, Ab. 
neigen: 
[Ormilar 
prechſtur 
— 


24. Jab 
— 


obiel © 


90 
enſation 


